Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

störungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Das Urteil im „ 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


ttentatsprozeß ! 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; bie 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Lullahätte⸗Siemianomwizer Seilung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


drei Sozialiſten zu je ein Monat Gefängnis verurteilt — Zwei Angeklagte freigeſprochen — Das Gericht ſtellt 


Warſchau. Montag nachmittag ift das Urteil im Pro: 
N * gegen die fünf Sozialiſten gesprochen worden, die an⸗ 
kerlagt waren, ein Attentat auf Marſchall Pilſudski ge: 
8 ut zu haben. Drei Hauptangeklagte find zu je einem Jahr 
‚tfä ngris verurteilt worden, die zwei anderen Beſchul⸗ 
Mau, darunter der ehemalige Abgeordnete Dziengielewski 
ic freigeſprochen. In der Begründung heißt es, daß 
Mare Handlungen nicht nachgewieſen worden find, wohl 
Ab⸗ 


5 bei einem Teil der Angeklagten ſtrafwür dige 
Men. 


Anskauſch deukſch⸗polniſcher 
Ratifitattionsurfunden 
7 4 arſche u. Montag um 1 Uhr nachmittags wurden im 
5 niſchen Anpenminiſteriun zwiſchen Außen miniſter Ins 
ki und dem dentichen Ge'chnftsträger von Nintelen die 
en ikationsurkunden des deutſch⸗polniſchen Spar: 
Menabtommens, des Auſwertungsabkommens 


. des Vertrages über die Paſener Pfandbriefauſtalt ausge⸗ 


A. Panie, Nach einer Meldung der „Information“ aus 

did iſt man dort in politiſchen Kreiſen der Meinung, daß 

der Kabinett Sanchez Guerra ausſchliehlich aus Vertretern 

% konſtitutionaliſtiſchen Richtung ohne Beteiligung der 

Rn Otratn und Liberalen gebildet werden wird. Der 

- Win * Sanchez Guerra mit der Bildung des neuen 
etts beauftragt. 


Sanchez Guerras Bemühungen 
kin Madrid. Als Sanchez Guerras um 3.30 Uhr nachmittags 


ing Haus verließ, erklärte er Zeitungsvertretern, er begebe ſich 

efängnis, um die politiſchen Gefangenen zu beſuchen. 
May, Meinung nach müßten Republikaner und So: 
den en in die Regierung aufgenommen werden. Er habe 
ki, uftrag des Königs nicht abgelehnt, weil er der Auffaſſung 


end ein vollkommen konſtitutionaliſtiſches Pro⸗ 
aer verwirklicht werden müſſe. Nur ſo könne man der 
Ant in der ſich das Land 


Bi ſchwierigen Lage Herr werben, 
deut tig befinde. Er rechne auf die Anterftützung aller 
in datutionaliſten und hoffe, ein Kabinett bilden zu können, 
N u alle Schattierungen der öffentlichen Meinung, darunter 
bi N Sozialiſten, vertreten fein werden, obwohl dies ſchwierig 
d nchez Guerras beabſichtigt, heute noch Bergamin, 
—  enones und Alhucenas Beſuche abzustatten. 
un Nez Guerra ſoll Alcala Zamora und Prof. Mara⸗ 
a ortefeuifies in ſeinem Kabinett angeboten haben. 
Frentach den letzten Meldungen ſcheinen die Sozialiſten Sanchez 
Im, o nicht unterſtützen zu wollen. Sollte dies jutref 
de 4 wäre es nicht unwahrſcheinlich, daß Melquiades Al⸗ 
un 9 Mit der Bildung des Kabinetts beauftragt würde, der 
Nen z dielleſcht auf die Mitarbeit der Sozialiſten rech⸗ 
Unnte. 
mit gurgos Mazo erklärte Journaliſten nach der Beſprechung 
dun 1 Thes Guerra, er habe dieſem feine Mitarbeit bedin⸗ 
Ne Jos angeboten Er wiſſe nicht, ob die Sozialiſten und 
lc je; aner. dem neuen Kabinett angehören würden. Perſön⸗ 
meiner für eine ſolche Mitarbeit, denn die Wahlen in den 
de gar . zu den Generalräten und zum Parlament müßten 
Auf ig wie nur möglich ſein. 
auen 4 Fragen von Jeitungsvertretern erklärte Billa: 
erden ebenjo wie 1918 müßte eine Amneſtie bewilligt 
nie Be eine Frage hinſichtlich der Lage, in der ſich der 
die beim abe. erwiderte Villanueva, die Lage ſei die gleiche 
150 1 3 Zuſammentritt der konſtituierenden Cortes im Jahre 
m in 18. Sabellas II. Die verfaſſungsgebenden Cortes fünn- 
Sn, anteftens 4 Monaten einberufen werden Dicſe Zeit 
arla usreichen für Gemeinde⸗, Generalrat und 
mentswahlen, die unverzüglich stattfinden müßten. 


feſt, daß kein Aktentat geplant war 


. K 
Der Erfinder der Dampfturbine 7 
Der engliſche Ingenieur Sir Charles Parſons, der im Jahre 


1884 die erſte Tampflurbine konftruiert hat, iſt — 76 Jahre alt — 
während einer Reife auf den Weſtindiſchen Inſeln geſtorben. 


Suerras bildet die ſpaniſche Regierung 


Ein nationales Konzentrationskabinett — Abſage der Gozialiſten 


Die Sozialiſten gegen eine 
Regierungsteilnahme 
Die Anſicht dar politiſchen Gefangenen in Spanien. 
Paris. Der im Madrider Gefängnis fitzende Alcala Za⸗ 
mora hat, nach einer Meldung aus Madrid, die Meinung der 


politiſchen Gefangenen in einer Art offiziöſer Note zur 


Kenntnis gebracht. In dieſer Note heißt es, daß der Rahmen, 
in dem das neue Miniſterium gebildet werde, als die er ſte 
Etappe des Sieges zu betrachten ſei, den der De⸗ 
zember⸗Aufſtand angebahnt habe. Die Republikaner und 
die Sozialiſten würden unauflöslich verbunden 
bleiben, aber nicht in die Regierung eintreten. Sie würden 
außerhalb der Regierung für den ſicheren Weg der Re⸗ 
volution handeln. 
1 

Paris. Ein Sonderberichterſtatter des „Journal“ hat in 
Madrid den im Gefängnis befindlichen Führer Zamora inter⸗ 
viewt. Er fragte Zamora, was er über den Vorſchlag Cambos, 
eine Linksregierung zu bilden, denke. Zamora antwortete, eine 
Linksregierung unter Alfons dem Dreizehnten 
wäre eine Maskerade. Wenn man ein Kabinett der na⸗ 
tionalen Einigung in Spanien zu bilden verſuchen würde, würde 
er ſich weigern, ſich ihm anzuſchließen. Der König, ſo ſchloß 
Zamora, wolle eine Kriſe, bei der es ſich um die Staatsform 
handele, wie eine einfache Regierungskriſe löſen. 


Die Kundgebungen in Madrid 

Paris. Ueber die geſtrigen bereits kurz gemeldeten Zwiſchen⸗ 
fälle in Madrid berichtet „Journal“, daß es zu einer lebhaften 
Kundgebung linkseingeſtellter Elemente gekommen ſei, als ein 
Automobil durch die Straßen fuhr, in dem die Witwe des wegen 
Teilnahme an dem Aufſtandsverſuch in Jaca erſchoſſenen Haupt⸗ 
manns Garcia Hernandez ſaß. Bei dieſer Gelegenheit 
habe die Menge gerufen: „Nieder mit der Monarch e, 
Tod dem König! Es lebe die Republik!“ Ein mit 
Polizei beſetzter Autobus wurde von der Menge met Steinen 
beworfen. Bei dem dann folgenden Zuſammenſtoß wurden drei 
Perſonen verletzt. 


Die engliſchen Rüſtungsausgaben 
von 1890-1930 


London. Snowden teilte heute im Unterhauſe auf Ans 
frage mit, daß die Rüſtungsausgaben im Jahre 1930 auf 
110 764 205 Pfund veranſchlagt werden. 1830/91 betrugen fie, wie 
Snowden zum Vergleich: angab, 34687 319, 1904/05 65 755 305, 
1913/14 77 098 723, 1924/25 117 677 039 Pfund Sterling. 


Lockerung der Diktatur in Portugal 2 

Paris. Wie aus Liſſabon gemeldet wird, ſoll in der erſten 
Märzhälfte dort eine große Verſammlung von Vertretern der 
von der jetzigen Regierung geſchaffenen Nationalpartei abgehalten 
werden, in der ein Meinungsaustauſch über die politiſche 
Orientierung der Regierung vorgenommen und von dem 
neuen Verwaltungsgeſetz Kenntnis genommen werden ſoll. Nach 
dem Verwaltungsgeſetz werde die Regierung ein Wahlgeſetz 
ausarbeiten, damit in dieſem Jahre die Wahl der Verwal⸗ 
tungskörperſchaften vorgenommen und damit die Rückkehr zu 
normalen verfaſſungsmäßigen Zuſtänden ein⸗ 
geleitet werden könne. 


Drummond aus Südamerika zurück 

Rom. Sir Eric Drummond, der Generalſekretär des 
Völkerbundes, der den Völkerbundsrat bei der Hundertjahrfeier 
der Unabhängigkeit von Uruguay vertreten hatte und 
bei dieſer Gelegenheit Braſilien, Argentinien, Chile, 
Peru, Panama und Kuba beſucht hat, iſt von feiner Reife 
zurückgekehrt und in Genua an Land gegangen, um nach Genf 
meiterzufahren. In einer Unterredung mit einem Vertreter der 
italieniſchen Preſſe auf der Durchreiſe in Neapel, äußerte Ser 
Eric Drummond ſeine Genugtuung über den ihm überall zuteil 
gewordenen Empfang. Er hoffe, daß es ihm gelungen ſei, die 
* Lateinamerika und dem Völkerbund beſtehenden Bande 
zu feſtigen. 


Die Wahlreform im Reich 

Berlin. In den Reichsratsausſchüſſen findet am Dienstag 
die zweite Leſung der Wahlreformvorlage ſtatt. In 
der Vollſitzung am Donnerstag ſoll dann die Verbeſſerung der 
Wahlreform im Reichsrat erfolgen. Die Vorlage wird alſo vor⸗ 
ausſichtlich noch im Februar dem Reichstag zugehen. Wie das 
BDZ.-Büro erfährt, iſt es aber wenig wahrſcheinlich, daß der 
Reichstag die Wahlreform in nächſter Zeit in Angriff nimmt. Er 
wird ſich vielmehr darauf beſchränken, die Vorlage dem Ausſchuß 
zu überweiſen, der dann im Herbſt die Beratung beginnen bönnte. 
Da der Reichstag bisher einen Ausſchuß für Verfaſſungs fragen 
nicht beſitzt, wird für die Wahlreform ein beſonderer Ausſchuß 
geſchaffen werden. 


Minifterwechfel in Belgrad 

Belgrad. Der Bautenminiſter Trifunowitſch und die 
Miniſter ohne Portefeuille Franges und Dr. Schwegel 
haben dem König ihren Rücktritt angeboten, der angenommen 
wurde. Der König hat zum Bautenminiſter den Gehilfen des 
Außenminiſters, Dr. Kumanundu ernannt. Außerdem wurde der 
Juſtizminiſter Srskitſch zu dem dem Miniſterpräſidenten zugeteil⸗ 
ten Miniſter und zum Juſtizminſter der Advokat aus Smederevo, 
Dr. Lotitſch, ernannt. 


Die Königin von Ingoflawien 

an ſchwarzen Blattern erkrankt 

Königin Maria von Sugojlawien iſt beim Beſuch 

rumäniſchen Heimat an ſchwarzen Blattern erkrankt. Schade 
— fie galt als beſonders ſchöne Frau! 


ihrer 


n 


£uflatrobatin im Varieté abgeſtürzt 
Lilian Leitzel, die ausgezeichnete Berliner Trapezkünſt⸗ 
lerin, iſt in einem Kopenhagener Varietee, wo ſie ſeit dem 
1. Februar gaſtierte, gefährlich verunglückt. Die Artiſtin 
ſtürzte während der Vorſtellung aus einer Höhe von zehn 
Metern auf die Bühne hinunter und zog ſich erhebliche 
Verletzungen zu. 


> 


Svinhusvud zum Bräfidenten 
von Finnland gewäh t 


Helfingfors. Bei den Präſidentſchaftswahlen it Spin: 
hufpnd im dritten Wahlgang mit 151 von insgeſamt 300 
Wahlmännerſtimmen zum Präſidenten gewählt worden. Für 
Stahlberg wurden 149 Stimmen abgegeben. Spinhufvud 
it mit den Stimmen der Nationalen Sammlungspartei, der 
Schwediſchen Partei, ſowie der Landbündler der Rechten und des 
Zentrums zum Neichspräſidenten gewählt worden. Bei der erſten 
Abstimmung erhielten Tanner 90, Spinhufvud 88, Kat: 
lie 64 nnd Stahlberg 58 Stimmen. Beim zweiten Wahlgang 
entfielen auf Stahlberg 19, Spinhufvud 98 und 
Seh” 33 Stimmen. Die Wahlen gingen in voller Ruhe 
vor ſich. 

* 


Helſingforse. Der Name des neuen Präſidenten Svinhuf⸗ 
vud iſt mit der Geſchichte der Befreiung Finnlands aufs 
innigſte verwachſen. Die Lauterkeit feiner Geſinnung wird auch 
von ſeinen politiſchen Gegnern voll anerkannt. Der neue Prä⸗ 
ident iſt ein guter Freund Deutſchlands. Man erinnert ſich an 
eine kühne Tat im Jahre 1918. Damals floh Spinhufoud als 
Xrbeiter verkleidet mit wenigen gleichfalls verkleideten Beglei⸗ 
tern auf einem Eisbrecher, deſſen bolſchewiſtiſche Beſatzung auf 
hoher See überwältigt und in Eiſen gelegt wurde, nachdem da⸗ 
mals von deutſchen Truppen beſetzten Renal, um zum deutſchen 
Hauptquartier zu eilen. Dort erbat er für das durch Kommu⸗ 
niſten ſchwer heimgeſuchte Finnland deutſche Waffenhilfe. Prä⸗ 
ident Spinhufvud hat alſo unmittelbar Anteil an der im Früh: 
jahr 1918 dank deutſch⸗finniſcher Waffembrüderſchaft erfolgten 
Befreiung Finnlands von der bolſchewiſtiſchen Herrſchaft. 


Italienifcher Proteſt in Prag 
Rom. Wie „Giornale d Italia“ meldet, it der it a⸗ 
lreurſche Geſandte in Prag damit beauftragt worden, wegen 
der von einigen iſchechoſlowakiſchen Zeitungen veröffentlichten 
Tendenzmeldungen über die angebliche Anweſenheit von unga⸗ 
niſchen Staatsangehörigen in der italieniſchen Luftwaffe bei der 
ſckechoſlowakiſchen Regierung Verwahrung einzulegen. 


Die Wirtſchaftspartei 
für das Boltsbegehren 
Berlin. Die Fraktion der Wirtſchaftspartei des preußi⸗ 
ſchen Landtages teilt ihre Zuſtimmung zu dem Volks⸗ 
begehren des Stahlhelms mit. Sie trete für das Volks⸗ 
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begehren ſchon deshalb mit Nachdruck ein, weil ſie als erſte 


Fraktion des preußiſchen Landtages Anträge auf Auf⸗ 
löſung des Landtages eingebracht habe. Die Partei 
ſtehe reſtlos hinter dem Volksbegehren. 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 


10. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Damit entledigte ſich der Baron umſtändlich einer Reit» 
handichuhe und ſchüttelte dem kleinen. unteriegten Manne, 
den er um mehr als Haupteslänge überragte, mit gemachter 
Freundlichkeit die Rechte 

„Wollen Sie bitte Platz nehmen Herr Baron!“ 

Mit einem tiefen Aufatmen ließ ſich Korji in einen Le⸗ 
derſeſſel niederſinken. während Holzmann wieder an jeinen 
Schreibtisch zurücktrat 

„Ich bin in einer dringenden Geldangelegenheit zur 
Stadt gekommen!“ nahm der Baron nach einer kurzen Paule 
mit etwas unſicherer Stimme das Wort „Und da wir früher 
ſchon io manches Geſchäft miteinander gemacht haben, io 
dachte ich auch heute wieder bei Ihnen vor die richtige 
Schmiede zu gehen!“ 

iert Genc merkbares Lächeln huſchte über das glatt⸗ 
zafierte Geſicht Holzmanns. 1 

„Ihr Vertrauen ehrt mich, Herr Baron. Wollen Sie ſich 
Bitte näher erklären!“ 

„Alſo, rund herausgelagt,” ſtieß er endlich hervor fich 
bei jedem Wort erſichtlich einen Rud gebend „Ich brauche 
Geld Und zwar in kurzer Zeit! Können Sie mir dinnen 
acht Tagen fünfzehntauſend Mart beſorgen?“ 

„Fünfzehntauſend Matk““ wiederholte der kleine Mann, 
mit einem Bapiermeiler ſpielend „Fünfzehntauſend Mark“ 
— Viel Geld, Herr Baron, viel Geld. Wenn man's verdie⸗ 
nen ſoll!“ | 

„Und wie dachten Sie ſich die Unterlage für die Be ⸗ 
ſchaffung dieſer Summe“ fragte er dann, mit raſcher Be⸗ 
wegung den Kop erhebend ; 

„Ich hatte mir die Sache ſo zurechtgelegt.“ war die Ent: 
„daß Sie mir hinter die vierte Hypothek von acht ⸗ 
Mark, mit der Sie mir im vorigen Frühjahr 
von fünfzehntauſend 


gegnung, 
zigtauſend 5 „| 
aushalfen. noch eine weitere. fünfte, 


Um den Wirtſchaftsfrieden in England 


Beſprechungen Macdonald mit der Indnftrie — 


Ein Sieg des Arbeiterkabinetts — Eine Studien‘ 


Kommiſſion für das Weltkohlenproblem 


London. Der Premierminiſter hat den nationalen Ver⸗ 
band der Arbeitgeberorganiſation ſowie den Gene⸗ 
ralrat des Gewerkſchaftskongreſſes eingeladen, am kommenden 
Donnerstag mit ihm die allgemeine induſtrielle Lage vom 
Standpunkt der Aufrechter haltung des induſtriellen Frie⸗ 
dens zu befprechen. 

Der Premierminiſter wird die beiden Organiſationen ge: 
trennt empfangen. 


Sieg der Regierung im Unterhaus 


London. Das Unterhaus hat den Zonfervativen Abän⸗ 
derungsantrag, wonach die Anleihe für die Arbeits⸗ 
loſenverſicherung nur um 10 000 000 Pfund Sterling er: 
höht werden ſollte, während die Regierung eine Erhöhung um 
20 Millionen Pfund beantragt hatte, mit 351 gegen 220 
Stimmen abgelehnt. 


Der engliſche Bergwerksminiſter 
zum Welikohlen problem 


London. Im Unterhaus wies ein Abgeordneter auf die 
Vorſchläge hin, die von der nah Skandinavien entfandten 
Studienkommiſſion für die Kohlenfrage nach ihrer 


Aufdeckung einer kommuniſtiſchen 

Geheimdruckerei in Riga 
Niga. Die politiſche Polizei entdeckte in einer 
Rigaer Privatwohnung eine muſterhaft eingerich⸗ 
tete kommuniſtiſche Geheimdruckerei „Spartakus“, in der 
jahrelang nahezu alle in Lettland gedruckten kommuniſli⸗ 
ſchen Flugblätter, Broſchüren uſw. hergeſtellt worden ſind. 
Neben dem techniſchen Perſonal der Druckerei wurden zwei 
Mitglieder des Zentralkomitees, der illegalen Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei verhaftet, die ſeit dem Herbſt als Hauptfüh rer 
der geſamten kommuniſtiſchen Bewegung in Lettland tätig 
geweſen find. Beide haben die Moskauer Propagandaſchule 
abſolviert und waren mit gefälſchten, in Moskau hergeſtell⸗ 
ten Päſſen ausgeſtattet. 


Amerika forg! für die Kriegskeilnehmer 
Große finanzielle Zugeſtändniſſe des amerikantſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes an die Kriegsteilnehmer. 

Nruyork. Trotz dringender Warnungen des Schatzſekretärs 
Mellon und zahlreicher hervorragender Wirtſchaftsführer verab⸗ 
ſchiedete das Abgeordnetenhaus die Vorlage, die den Anleihewert 
der Verſorgungsſcheine für Kriegsteilnehmer von 22% auf 0 
v. H. erhöht. Aus dieſer Maßnahme würde dem Schatzamt eine 
Mehrausgabe von 700 Millionen bis 1700 Millionen Dollar er⸗ 
wachſen. Die Vorlage bedarf noch der Zuſtimmung des Senats, 
der ſich dem Vorgehen des Abgeordnetenhauſes zweifellos an⸗ 
ſchließen dürfte. In Waſhington erwartet man, daß Präſident 
Heover Einſpruch erheben wird. Als Einſpruch könnte durch 
eine Zweidrittelmehrbeit des Kongreſſes unwirkſam 
werden. 


Schweres Schiffsunglück in China 

100 Perſonen ertrunken. 
New Pork. Aoſſicleted Brei; neldet aus Kanton, daß 
ein mit 500 Perſonen beſetzter Dampfer auf einen Felſen 
im Pearl River aufgelaufen und gejunfen iſt. Von den 
Paſſagieren, die ſoeben das hineſiſche Neuzahr gefeiert hat⸗ 
ten, ſollen etwa 100 ertrunken fern. Wibere Nachrichten 
fehlen noch. 


Einbruch beim amerikaniſchen 
Geſandten in Wien 
Wien. Einbrecher ſuchten in der vergangenen Nacht die 
Villa des amerikaniſchen Geſandten Baker⸗Stockton im Villen⸗ 
vorort Döbling heim. Die vierjährige Tochter des Geſandten 
erwachte durch ein verdächtiges Geräuſch und machte ihren Vater 


vermittelten oder auch die Achtzigtauſend⸗Mark⸗ Hypothek 
in eine ſolche von fünfundneunzigtauſend Mark umwandel⸗ 
ten, ſo daß das geſamte Geld an vierter Stelle ſtehen 
würde!“ 

Statt aller Antwort nahm Holzmann aus einem Schub⸗ 
fach jeines Schreibtiſches ein großes Kontobuch heraus, blät⸗ 
terte ein paar Augenblicke ſuchend darin herum und ver⸗ 
tiefte ſich dann in das Studium einer langen Zahlenreihe 

Es war ganz ſtill geworden in dem kleinen Raum 

Endlich, nach fünf bangen Minuten. die Korff eine 
wahre Ewigkeit dünkten, klappte Holzmann das Buch be⸗ 
dächtig Be und lehnte ſich wieder in die Rundung 
ſeines Seſſels zurück 

„Ich will offen gegen Sie fein, Herr Baron le: er 
„Ich kann das angebotene Geſchäft weder ſelbſt machen, noch 
auch einem anderen Geldgeber anempfehlen!“ 

„Und warum nicht, wenn man fragen darf?“ klang es 
ſcharf zurück. 

„Weil Ihr Gut keine weitere Belaſtung verträgt. Herr 
Baron, ja, weil es vielleicht ſchon überbelaſtet iſt Ihr Herr 
Bruder hat Ihnen Sellin ſeinerzeit faſt ſchuldenfrei über» 
laſſen: ſeit dieſer Uebergabe haben Sie vier Hypotheken auf» 
genommen im Geſamtbetrage von ſiebenhundertochtzigtau⸗ 
ſend Mark, denen ein Buchwert von etwa neunhundert⸗ 
tauſend Mark gegenüberſteht! Ich ſage ausdrücklich Buch⸗ 
wert, denn der wirkliche Wert des Gutes iſt unter Ihrem 
Regime ganz beträchtlich geſunken!“ 

„Ich verbitte mir jede Kritik meiner Wirtſchaftsfüh ' 
rung!“ warf der Baron erregt ein 

„Es liegt mir abſolut fern, Kritik üben zu wollen!“ war 
die gelaſſene Antwort „Ich konſtatiere nur die für ſeder⸗ 
mann jonnenklaren, handgreiflichen Tatſachen Ich bitte 
Sie, ruhig zu bleiben. Herr Baron, ich will Ihnen nicht zu⸗ 
nahetreten Sie werden aber wohl einsehen daß ich in ge⸗ 
ſchäftlicher Beziehung durchaus meinen Standpunkt wahren 
muß! Darum ſage ich die Dinge, jo wie fie liegen, frei her⸗ 
aus. Seien Sie überzeugt, daß ich im vergangenen Jahre 
nahe daran gewesen bin, gegen Ihr ganzes Raubbauſyſtem 
in Sellin dadurch offiziell Proteſt 11 erheben, daß ich Ihnen 
meine beiden Hypothelen einfach kündigte!“ 


gemacht 


einem Mann wie mir ſehr leicht an, darum warte ich, ſo⸗ 


Abend zuvor, ehe er den Entſchluß zu dieſem Beſuche ge⸗ 


Rückkehr formuliert worden ſind. Der Abgeordnete richtete 1 
den Bergwerksminiſter Shinwell die Frage, ob er au 4 
dieſe Vorſchläge ſich zu irgendwelchen Schritten veranlaht % 
ſehen habe. Der Miniſter antwortete in bejahendem CH, 
Die Delegation habe einſtimmig empfohlen. ſich um die Klan 
lung der Frage zu bemühen, ob eine internationale Marktrere l 
barung für den Abſatz von Kchle zuſtandezubringen ſei. un 
folgedeſſen habe er Gelegenheit genommen, die Frage mit 2 
tretern der polniſchen und der deutſchen Regierung zu erörte 0 
Beide Regierungen ſeien bereit, den Bergwerksbeſitzern in ih! 
Ländern den Rat zu geben, ſich zu Verhandlungen mit, den en! 2, 
liſckon Zes enbeſitzern bereit zu finden. Im Anſchruß dars, 
habe er ſelbſt nit Vertretern der britischen Kohlesinduſtti, 
des Kohlenexportes geſprochen. Er hoffe, von ihnen in kur 
Zeit zu hören, was nach ihrer Meinung nun unternommen WC 
den müſſe. 
| 
| 


Miederaufnahme der Arbeit 

in engliſchen Spinnereien ; 

London. Faſt in allen Baummwollipinnereien d 

Textilinduſtriegebietes iſt die Arbeit wieder aufgen og 

men worden. Infolge der Wirtſchaftskriſe bleiben 09% 
immer noch Tauſende von Arbeitern arbeitslos. 

Wiederaufnahme der Arbeit ging in Ruhe vor ſich. 


hiervon vorſichtig Mitteilung” Als der Geſandte den Einbrecher, 


mit einem Revolver entgegentreten wollte, waren dieſe unter m 
nahme eines Photographenapparates bereits geflüchtet. Die 5 

lizei verhaftete heute einen Vorbeſtraften. der des Einbruch 
verbächtig erſcheint. 


Mann über Bord! 
London. Der Hamburg⸗Amerika⸗Dampfer „Deutch 
land“, der ſich auf der Fahrt von New Pork nach Europa 
findet, meldet durch Funk, daß der kanadiſche Millronär M 
Philanthrop James Cooper am Sonntag über Bord geſtütz 
iſt und nicht gerettet werden konnte. Aus der Nachricht ge 
nicht hervor, ob es ſich um einen Unglücksfall oder Selbſtmo 
handelt. Die Frau von Cooper, die ſich zum Winterſport 
der Schweiz aufhält, iſt benachrichtigt worden. 


u SS, u. De * 
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Zum erſten Vorſitzenden der Zentrum 
fraktion des Reichstages gewählt 
wurde der Abgeordnee Perlitius, der als Stellvertretender 
ſitzender bereits ſeit mehreren Jahren dem engeren Vorſta 
der Fraktion angehört. 


„Und warum haben Sie Ihre Abſicht nicht ausgeführt?“ 
„Aus zwei Gründen, Herr Baron! Erſtlich, weil Ihr 
Herr Vetter Senden für Sie gutſagte! Und zweitens, weil 
ich mich zu einem ſolchen Schritt, der Ihren Ruin bedeutet 
hätte, aus Gründen meines geſchäftlichen Renommees nur 
ſehr ſchwer verſtehe Der Ruſ eines Halsabſchneiders haftet 


lange es ſich nur irgend mit meinen Intereſſen verträgt!“ 
Der Baron biß ſich auf die Lippen. 


All das, was ihm der Bankier ſoeben in ſeiner ruhigen, 
leidenſchaftsloſen Weiſe vorgetragen, hatte er ja ſelbſt am 


faßt, wohl zehnmal immer wieder von Anfang bis zu Ende 
durchgedacht. 

„Der langen Rede kurzer Sinn. Herr Holzmann.“ ſagte 
er endlich, „iſt alſo der, daß Sie mich mit meiner Bitte 
abweiſen!“ 

„In der Faſſung einer neuen hupothekariſchen Beleihung 
allerdings,“ war die freimütige Erklärung „Ich glaube 
auch nicht, daß es Ihnen an anderer Stelle gelingen wird, 
auf dieſe Weiſe das fragliche Kapital aufzubringen! Die 
einzige Form. Ihnen gefällig zu ſein. wäre ſür mich die 
eines privaten Darlehns Selbſtverſtändlich aber nur dann., 
wenn Sie mir einen abjolut zuverläſſtgen, ſolventen Bürgen 
nachweiſen könnten!“ 

Der Baron rückte unruhig auf ſeinem Seſſel hin und het. 

„Sie bringen mich mit dieſem Vorſchlage in eine große 
Verlegenheit Sie willen ſelbſt ganz genau. wie peinlich und 
auch wie ausſichtlos es iſt einen meiner Standesgenoſſenn, 
um die es ſich ja doch allein handeln kann, für eine ſolche 
Angelegenheit zu intereſſieren“ 

Holzmann dachte ein paar Augenblicke nach. 

„Ich weiß keinen anderen Ausweg, Herr Baron,“ ſagte 
er dann „Ohne eine Sicherheit durch Bürgſchaft bin ich be! 
Ihrer Vermögenslage nicht imſtande. Ihnen aus der Wer? 
legenheit zu helfen Ich möchte mir aber noch einen Vor⸗ 
jchlag oder vielmehr einen Hinweis erlauben. wer für Sie 
vielleicht die fragliche Bürgſchaft übernehmen könnte.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 
Jaſtnacht 


Faſtnacht! Faſtnacht! 

Aralte Sehnſucht im Herzen erwacht: 
Sehnſucht, zu ſein ein anderer, 

Nicht mehr der tagmüde Wanderer, 
Bepackt mit Leid, 

Gehetzt von Zeit. 

Sehnſucht, zu tragen ein fremdes Geſicht, 
Daß der und jener erkennt dich nicht, 
Daß du untergehſt im Trubel der andern, 
Daß du Stunden und Tage kannſt wandern, 
Anerkannt, 

Die Narrenpritſche in der Hand. 


Und kehrſt du zurück in die Zeit, 
And in dein tagmüdes Leid, 
Dann iſt es zuweilen, daß es in dir erwacht 
And jäh in deinen Kummer ſacht: 
Faſtnacht! Faſtnacht! 
Im Silberkranz. 
:m: Die Eheleute Bujotzek aus Semianawiß feiern am 
heutigen Wchermittwoch das Feſt der Silberhochzeit. Wir gra⸗ 
tuljeren. 


Eine Granate durchſchlägt ein Wohnungsdach. 

_ = Ein eigenartiger Vorfall ereignete ſich am vergangenen 
Sonnabend auf dem Gelände bei Alfredſchacht. Dort wurden 
alte Artilleriegeſchoſſe vernichtet. In einem diefer Geſchoſſe 
mußte ſich noch Pulver befunden haben. Das Geſchoß explo⸗ 
dierte. ſauſte etwa 500 Meter weit durch die Luft und fiel damn 
auf ein Gebäude auf der Miarkaſtraße, deſſen Dach es durch⸗ 
Klug. Glücklicherweise fiel das Geſchoß nicht in eine Wohnung. 
ſondern in das Treppenhaus, wobei die Treppe demoliert wurde. 
Menſchen ind zum Glück nicht verletzt worden. Die Polizei hat 
eine Untenfuchung dieſes eigenartigen Vorfalles eingeloitet. 


Verkebreſtörung bei der Straßenbahn. 

2: Am giftigen Mantag gegen 1 Uhr nachmittags entſtand 
auf der Straßenbahnſtrecke Siemianowitz⸗Königshütte dadurch 
eine größere Verkehreſtörung. daß der Anlaſſer eines Magens 
infolge der durch den vielen Schnee enkſtandenen Ueberlaſtung 
des Motors verbrannte. Exit nackdem der defekte Motorwagen 
abgeschleppt und ein neuer eingeſtollt wurde, konnte der regel⸗ 
mäßige Betrieb wieder aufgenommen werden. 


Eine Frechheit. 

Der Milchkutſcher M. der Siemiunowitzer Milchhand⸗ 
beſuchte am Sonnabend früh nebſt anderen Straßen, 
ul. Slowackiego, wo er die Milch an die Hausfrauen 
Bor dem Hauſe Nr 4 fordetten ihn zwei Männer auf. 
dom Mi on zu ſteigen, um ihn über irgend etwas befragen zu 
dennen. Kaum aber, als der Kutſcker unten war, ſchlug einer 
der Männer dieſem derart ins Geſicht, jo daß er ſoſort blutere. 
Trotzdem ſchhugen ſie nach weiter auf das Opfer ein, bis der 
Kutſher zuſammenbrach. Hierauf verichwanden die beiden Tä⸗ 
ter. Die Namen find dem Ueberfallenen jedoch bekannt, fo daß 
gegen ſie Skrafamzeige erſtattot werden konnte. 


Wie ſich die Zeiten ändern. 

Es war einmal, ſo klingt auch hier das alte Märchen, da 
Bing ſrillzufrieden nach getaner Arbeit der Laurahütter Bürger 
laſt täglich abends zum gemütlichen Dämmerſchoppen. Er ſaß da 
im Kreiſe ſeiner Freunde und rauchte behäbig ſeine dicke Zigarre 
Wer ſeine Pfeize. Er trank ein Glas, er trank ein zweites Glas 
und noch dem dritten Glaſe wurde er redſelig. Wie war es als⸗ 
Kann ſchön, ſeinen Aerger „runterſchwatzen“ zu können, denn ge⸗ 
arg ert hat man ſich merkwürdigerweiſe auch damals ſchon Etwa 
über Politik, Haushalt und dergleichen mehr. Hin und wieder 
pure auch ein Lisdchen angeſtimmt, das weitere Stimmung her⸗ 
Abrachte. Nun war man in beſter Laune. Nach dem Grundſaz: 
, malnn it die halbe Welt“ lebte man gut und fidel. — Augen⸗ 
tlicklick gibt es nur wenige, die unſeren „Vätern“ dies nachmachen 
kenden. Es fehl: ihnen allen an — Feld. — Die große Arbeits⸗ 

igkeit hat die Leute vollkommen verarmt. ſo daß ſie nur recht 


m 
ung G. 
Zuch die 
abſegzte. 


otdürftig ihren Lebenswandel beſtreiten kennen. Auch eine 
Rohe Gileikgültigteit iſt in die breiten Maſſen eingeriſſen. Ob 


4 „iten von früher nochmals zurückkehren werden, iſt fraglich. 
Aber gottlob, die Hoffnung hel uns noch nicht verlaſſen. m. 


Alſo doch Preisabbau bei den Gaſtwirten. 
ene In der letzten Mitglieberverſammlung beſchloſſen die 
irte aus Sicmiancwitz. die Preiſe für Fleiſchſpeiſen her 
Take Ein bürgerlicher Mittagstiſch, melcher bisher 2 
3 keſtete, ſoll von nun an für 1,60 Zlotn verabfolgt werden. 
wor“ alle übrigen Fleiſchſpeiſen ſind im Preiſe ſtark reduziert 
Aa Dei, 


. Alle dem Vezbande angehörenden Gaſtwirte haben mit 

M Preisabbau bereits begonnen. Ob auch diejenigen, die dem 

We nicht angehövon, ihre Preiſe ändern werden, muß zu⸗ 
abgewartet werden. 


[273 
Jahrestagung des Verl andes deutſcher Katholiken. 
m: Am Sonntag, den 22. Februar, abends 7 Uhr, findet 
Saale von Generlich auf der ul. Sobieskiego die diesſährig⸗ 
bn raloerſammlung des Verbandes deutſcher Katholiken, Orts: 
dpe Siemianowitz ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt eine An⸗ 
0 wichtiger Punkte. u. a. finden auch die Neuwahlen ſtatt. 
ſolge der Reichhaltigreit und Wichtigkeit der Tagesordnung 
51 n die geſamten Mitglieder gebeten, recht pikwilih und 
reich zu dieſer Verſammlung erscheinen zu wollen. 


Faſchingsvergnügen des V. D. K. 

Mar Der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Sie: 
an wis, veranstaltete am vergangenen Sonntag im Generlit⸗ 

* Scale ſein diesfüßhriges Faſchingsvergnügen. das um 6 
der einen Anfang nahm. In großer Zahl muren die Mitalſe⸗ 
Nun aat ihren Angehörigen der Einladung arſolgt. Verſſhichene 
Ber, rungen brachten Abwechſlung in das Programm. Neichen 
m und das vom Männerchor zum Vortrag gebrachte zumo⸗ 
Rent „Ständchen“. Der gut geſpielte Einakter „Johann als 


be 
Ueber 


8 


zen „Wiener“ fertig waren, brachte Leben in die Bude. 
4 
zen 


: Aupt war die Stimmung die denkbar beſte. Bei den flot⸗ 
Rur „len der rührigen Kapelle wurde recht fleißig getanzt. 
ug ſchnell verfloſſen die Stunden, und als die Polizeiſtund⸗ 
ene wurde nur ungern der Heimweg angetreten. Zu be⸗ 

wäre noch, daß das Feſt vollkommen ungeſtört vertief. 


Laurahütter 


Sportipiegel 


Der 8.6.07 erzwingt gegen drzel ein Remis — K. E. Fskra—K. ©. Ehorzow 2:5 — Heberrafhende 
Niederlage des K. S. Slonsk — Sonſtige Neuigkeiten 


K. S. 07 — K. S. Orzel Joſefsdorf 2:2 (0:2). 

Nach einer längeren Ruhepauſe trat am vergongenen Sonn: 
tag, abermals der K. S. 07 vor die Oeffentlichkeit. Er beſuchte 
den benachbarten K. S. Orzel in Joſefsdorf. Trotzdem es vorher 
bekannt war, daß der K. S. Orzel über eine kampferprobte 
Mannſchaft verfügt, haben es die Nullſiebener nicht notwendig 
gehabt, mit ihrer kompletten Elf anzutreten. Es waren im gan⸗ 
zen nur 3 Mann, aus der 1. Garnitur, die in dieſem Spiel mit⸗ 
wirkten. Ein Teil der Nullſtebenſpieler zog es vor, zu Haus zu 
bleiben. Zum Glück brachte es der Sportmart doch noch ſertig, 
pünktlich zur Stunde dem K. S. Orzel eine Kriegsmannſchaft ge⸗ 
genüberzuſtellen. Dieſe hatie folgendes Ausſehen: Piontek — 
Cngannek, Haaſe — Brichſe, Zgorzalski, Golly — Hampf, Bar⸗ 
ton, Gawron 2. Schulz. Warwas. — Auch Orzel trat mit 3 Er- 
ſatzleuten an. 

Das Spiel begann mit dem Anſtoß der Nullſiebener, die 
jedoch ſchon bei der feindlichen Verteidigung den Ball abgeben 
mußten. Die Orzeler fanden ſich beſſer zuſammen und unter⸗ 
nahmen blitzſchnelle Angriffe auf das Gegnertor. Es vergingen 
keine zwei Minuten und ſchon ſaß Nummer 1 im Kaſten des 
K. S. 07. Nach dem Wiederanſtoß blieb weiterhin der K. S. 
Orzel im Angriff. Die Gegenabwehr der Laurahütter versagte. 
ſo daß ſchon etwa 8 Minuten ſpäter das zweite Tor zugunſten 
der Joſefsdorfer fiel. Da auch weiterhin die Platzbeſitzer in 
Frant blieben, glaubte man, daß der K. S. 07 eine kataſtrophale 
Niederlage wird einſtecken müſſen. Dieſe Vermutung täuſchte. 
Allmählich fanden ſich auch die Erſatzleute zuſammen und auch 
die 07⸗Elf unternahm Gegenaklionen. Mit 2:0 für Orzel wur: 
den die Seiten gewechſelt. E 

Nach der Pauſe blieben die Laurahütter weiterhin im Uns 
griff. Die Erſatzkeute, teils aus der Jugendmannſchaft, üherrug: 
len ſich ſelbſt. Die Hintermannſchaft von Orzel bekam heilloſe 
Arbeit zu verrichten. Einen ſchön vorgebrachten Ball von Hampf 
verwandelte Schulz prompt zum eriten Erfolge. Trotzdem der 
Torhüter von Orzel die gefährlichſten Sachen hielt, konnte er 
nicht verhindern, daß Barton das Ausgleichstor erzielte. Die 
letzten Spielminuten gehörten weiterhin den Laurahütter. 

Der gejamien Mannſchaft von Nullſieben gebührt volles 
Lob. Sie hat es bewieſen, daß auch die beſten Kanonen zu er: 
ſetzen ſind. Als Spielführer fungierte Kubiſch, Bogutſchütz. 

Im Vorſpiel unterlag die Jugendmannschaft des K. S. 97 
gegen die gleiche von Orzel mit 0:7. Wahrhaftig ein anſtän⸗ 
diges Päckchen. m. 

K. S. Iskra — K. S. Chorzow 2:5 (2:4) 

Auch die Iskraner find wach Chorzow mit einer ſtark Erſah⸗ 
geſchwächten Mannſchaft hinausgefahren. Außerdem „ſchwank⸗ 
ten“ nech die Iskrauer in ſideler Faſchingsſtimmung, was ſelbſt⸗ 
verſtändlich beim Spiel, von großen Nachteil war. Die Kräfte 
lungten nur für eine dreiviertelſtündige Spieldauer, dann war 
aber auch Schluß mit der Kunft. Man muß anerkennen, daß die 
Jekraner in der erften Halbzeit ein fahr ſchönes Spiel vorführ⸗ 
ten und bereits mit 2:1 in Führung ſtanden. Hätten die Lau⸗ 
tohütter in der zweiten Halözeit nicht jo ſtark machgelaſſen, io 
wer weiß, wie es dem K. S. Chorzow ergangen wäre. Trotz des 
hoben Schnees war der Kampf, beſonders in der erſten Halb eit, 
ein recht flotter. In der zweiten Spielhälfte ja man den K. S. 
Chorzow dauernd in Angriff, der auch das Spiel mit 5:2 zu 


feinen Gunſten beenden konnte. Für Laurahütte ſkorte Kandzia. 
Bei Chorzow teilten ſich in die Tore Fleiſcher und Blott 
2 und Kubia 1. 8 


zu je 
m. 


Der Tanz der Geſellen. 
Auch der kath. Geſellenverein lud am Sonntag ſeine 
Mitglieder, ſowie Freunde und Gönner des Vereins zu dem 
diesjährigen Faſchingsvergnögen, welches im Dudaſchen Lo⸗ 
kale vor ſich ging, ein. Der Einladungen haben viele Gäſte 
Folge geleiſtet, jo daß der Saal ſtark beſetzt war. Auch hier 
herrſchte beſte Stimmung. Frohſinn und Humor waren bei 
dieſem Vergnügen Trumpf. Zu ſchnell verſtrichen die ge⸗ 
mütlichen Stunden und nur ungern trennte man ſich bei 
Bekanntgabe der Polizeiſtunde. m. 


Der Schützenball, ein Ereignis von Siemianowitz. 

Die Stemianowitzer Schügengilde veranſtaltete am vergange⸗ 
wen Sonnabend im Üherſchen Saale ihr diesjähriges Faſchingsver⸗ 
gnügen in Form eines „Schützenballes“. Ohne zu übertreiben, 
muß zugegeben werden, daß es wohl das ſchönſte Vergnügen in 
dieſer Saiſon war. Die Fülle im Saale zeugte von der Belirbt⸗ 
heit der Vergnügen der Siemianowitzer Schützengilde. Alles 
widelte ſich in ſchönſter Form ab. Jung und alt verſetzte ſich, frei 
vom Alltagsleben, in das Land des Frohſinns und Gemütlichkeit. 
Eine flott ſpielende Muſikkapelle ſorgte dafür, daß die geſamten 
Tanzluſtigen auf ihre Koſten kamen. Man tanzte bis in den 
frühen Morgen des Sonntags hinein. Alle diejenigen, die dem 
Feſte beiwohnten, werden den Beſuch wohl nicht bereut haben. m. 


Prinz Karneval bei den Hüttenſängern. 

Die Veranſtaltungen des Männergeſangvereins an der 
Laurahütte werden immer populärer. Dies merkt man an 
dem großen Zuſpruch. Das diesjährige Faſchingsvergnügen, 
welches am Sonntag abend im Uherſchen Saale vom Stapel 
ging, erfreute ſich abermals eines glänzenden Verlaufs. Der 
Saal war gut beſetzt. Für gute Tanzmuſik ſorgte eine vor⸗ 
zügliche Jazzkapelle. Viel zur Erheiterung diente die Ver⸗ 
loſung von ſchönen Geſchenken. Bis in die frühen Morgen⸗ 
ſtunden des Montags vergnügte man ſich in ſchönſter 
Stimmung. Wohl alle diejenigen, die dieſer Veranſtaliung 
beiwohnten, werden die Stunden, die fie im Kreiſe der 
Hüttenſänger verlebt haben, nie vergeſſen. m. 


Kino „Kammer“. 

Im Mitleſpunkt des Intereſſes ſteht heute die Frag: „Was 
ſpielen die Kammerlichtſpele ab heule bis Donnerstag?“ Die 
Antwort lautet: „Ein Doppelprogramm für alle Kreiſe der Be⸗ 
völkerung.“ 1. Film, betitelt: „Zwei junge Herzen.“ Eine kleine 
Epiſode aus einer großen Stadt mit Barbara Kent und Klenn 
Trion. 2. Film, betitelt: „Das Geſpenſt der Steppe.“ Ein Sen⸗ 
ſationstonfiimdrama mit Ken Mainard. Filminhalt des 1. Films: 
Die Koloniſten in Thren Forks führten einen unbeſchreiblichen 
Kampf um das tägliche Daſein. Ungeduldig warteten ſie auf die 
Ankunft der Proviantkolonnen. Von ihnen abhängig war ihr 
Los, denn Jack Leuch verſuchte ihre Schwäche auszunützen, um ſie 
hinterliſtig von ihrem Grund und Boden zu vertreiben. Einige 
Mutige des Propianttransportes, welche die ihnen bevorſtehende 


K. S. Slonsk — Jednosc Michalkowitz 1:6 (0:3). 

Der K. S. Slonsk macht augenblicklich eine Mannſchaftskriſe 
durch. Der Niederlage vom Vorſonntag folgte eine weitere. 
Diesmal war es der K. S. Jednosc, der die Slonsker mit nicht 
weniger als 6:1 überrumpelte. m. 

Kralewski jen. f. 

Der Vater des bekannten Stürmers Kralewsti iſt am Sonn⸗ 
tag nachmittags ſanft entihlafen. Der Verſtorbene zählte zu 
diefen alten Fußballſympathitern, die fait bei jedem Spiel zuge⸗ 
gen waren. Die Nachricht vom Abſterben dieſes Sportſeniors. 
verhüllte die hieſige Sportgemeinde in tiefe Trauer. Ruhe fanft. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch früh 8 Uhr ſtatt. m. 

Eneralverſammlung des K. S. Slonsk Laurahütte. 

Die diesjährige Generalverſammlung des hieſigen K. S 
Slonsk verlief bei gutem Beſuch der Mitglieder, ſehr ſtimmungs⸗ 
pall. Der alte Vorſtand wurde faſt vollzählig wiedergewählt, 
lo daß derſelbe ſich aus nachſtehenden Herren zuſammenſetzt: 
1. Vorſitzender: Sengulla Julius, 2. Vorſitzender: Pradella, 
1. Schriftführer: Buchta, 2. Schriftführer: Mzyk, Kaſſierer: Pe⸗ 
trias, 1. Sportwart: Kaczmarczyk. Zu Beiſigern wurden er⸗ 
nannt Die Ferren: Römer 2, Heiduk und König. Reviſoren: 
Duda und Wallach. Als Jugendleiter wurde Herr Sieron ge⸗ 
wählt. 

Wir wünſchen dem neuen Vorſtand im neuen Vereinsjahr 
recht viel Glück. ni. 
Schleſiſche Boxmeiſterſchaften. 

Die ſchleſiſchen Boxmeiſterſchaften beginnen in dieſem Jahre 
bereits ſchon am 28. Februar und werden wie nachſtehend weis 
ter fortgeſetzt: 28. Februar und 1. März, in Myslowitz Ver⸗ 
anſtalter: K. S. 06 Myslowitz Am 6. und 7. März in Bogut⸗ 
ſchütz. Veranſtalter: Bogutſchützer Borklub. Am 14. und 15. 
März in Lipine, Veranſtalter: K. S. Naprzod Lipine. Der 
Gedanke die Meiſterſchaften auch in Laurahülte zum Austrag 
bringen, iſt fallengelaſſen worden. Die Endkämpfe finden in 
Kattowitz am 1. April ſtatt. Die Kämpfe verſprechen recht in. 
tereſſant zu werden, zumal 200 Teilnehmer ſich an dieſem Weite 
bewerb beteiligen werden. Aus dem Amateurboxklub Laura⸗ 
hütte werden ſich 8 Kämpfer beteiligen. Eventuelle Siege zu 
erwarten haben die Kämpfer Budniok und Baingo. 

Am 21. Februar ſteigt der Länderkampf Polen — Oeſterreich. 
Disk dürfte auf die aberſchleſiſche Boxwelt eine große Zugkraft 
ausüben, 

Am 28. Februar findet der Finalkampf um die diesjährige 
pelniſche Mannſchaftsmeiſterſchaft zwiſchen V. K. S. Kattowitz 
und dem K. P. „Poznanski“ Lodz in Kattowitz ſtatt. Auch diele 
Begegnung dürfte einen Maſſenbeſuch aufzuweiſen haben. m. 

Noprzod Lipine — Amateurboxflub Laurahütte fällt ans, 

Nachdem [hen der Kampf am vergangenen Sonntag geben 
den Bopklub Bismardhütte nicht zum Austrag gelangte, hören 
wit, daß auch der für Mittwoch abend geplante Peroinskampf, 
zwiſchen dem K. S. Naprzod Lipine und dem hieſtgen Amateur: 
boxklub Laurahütte, nicht ſtattfinden wird. Dieſe Begegnung 
ſollte in Lipine ſteigen. Aus welchem Grunde der Amateurbox⸗ 
klub Laurahütte dieſe Veranſtaltung abgeblaſen hat. bleibt für 
und ein Rätſel. Es hätte wahrhaftig nichts geſchadet, noch vor 
Beginn der ſchleſiſchen Meiſterſchaften einen Veveinskampf aus⸗ 
zutragen. Oder ſollte man tatſächlich ſchon jo amtsmüde gewor⸗ 
den fein? Stillſtand heißt Rückſtand, daß dürften die Vereins 
lenker des fraglichen Vereins nicht vergeſſen. m. 


Cefahr nicht fürchteten, bewegten ſich nur langſam vorwärts in 
der unerſchütterlichen Hoffnung, ans Ziel zu gelangen. Die 
Bande von Leuch überfiel den Transport, aber trotzdem gelang es 
ihnen, Dank der Kühnheit ihres unerſchrockenen Führers Ken, 
die Kolonie zu erreichen. Dio glücklichen Koloniſten bereiteten 
dem kühnen Ken einen feierlichen Empfang und der Lohn war 
die Liebe der ſchönen Nelly Wir können das Programm den 


hieſigen Kinofreunden nur empfehlen. m. 
Kino „Apollo“. 
Der gigantiſche Tonfilm. betitelt: „Rothaut“, mit dem vor⸗ 


züglicken Filmſtar Richard Dix läuft ab heute im Kino „Apollo“ 
lüher die Leinwand. Dieſen Film muß ein jeder geſehen haben. 
Siehe heutiges Inferat! m. 


Gottesdienitordnung: 


Ratholiihe Pfarrkirche Siemianowitz 
Mittwoch, den 18. Februar. 

1. hl. Mefie für verſt. Joſef und Paul rel, Hedwig und 
Bartol. Sieron sti und Verwandtſchaft. 

2. hl. Meſſe für verſt. Dorotea Nowak. a 

à. hl. Meſſe auf die Intention Bujoczek aus Anlaß der 
Silberhochzeit. 

Donnerstag, den 19. Februar 

1. Jahresmeſſe für verſt. Franz Parys. 

2. hl. Meſſe für verſt. Mathaus und Bronislawa Hiwfof. 
Verwandtſchaft Hiwiok und Szyma. 

3. hl. Meſſe für verſt. Jeſef Ochmann. 


Kath. Pfarrkirche St. Antorins, Laurahütte. 
Mittwoch, den 18. Februar. 
6 Uhr: hl. Meſſe mit Kondukt für verſt. Franzisla Pelka, 
Lagara Blott und Juliane Hoppe. 
6% Uhr: mit Kondukt für verſt. Theofil Baron. 
8 Uhr: zum hl. Antonius auf eie beſtimmte Intention. 
Donnerstag, den 19. Februar. 
6 Ahr: für verst. Eltern und Bruder Hinrich 
61» Uhr: mit Kondukt für Joſef und Pauline Larger und 
Großeltern beiderſeits. 
Evangelſie Kirchengemeinde Laurahätte. 
Mättwoch, den 18 Februar. 
7%» Uhr: Jugendbund (Diskuſſionsabend). 
Donnerstag, den 19. Febmar. 
6 Uhr: 1. Paſſionsgottesdienſt. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattswitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 


Katowice. Kosciuszki 29. 


— 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Aſchermikllwoch 


Der Aſchermittwoch, auch Aſchentag genannt, hat ver⸗ 
hältnismäßig wenige Bräuche, weil mit dieſem Tage die 
Faſtnacht vorüber iſt⸗ In früheren Zeiten, als am Faſt⸗ 
nachtsdienstag noch die alten Narrengerichte abgehalten 
wurden, ging es am Aſchermittwoch nicht ſo ſtill zu, wie es 
jetzt meiſtens der Fall iſt, denn an dieſem Tage mußten die 
Urteile vollſtreckt werden, die am Tage vorher das Narren: 
gericht gefällt hatte. Da galt es, böſen Ehefrauen eine 
Katzenmuſik zu bringen, und Pantoffelhelden eine Straf⸗ 
predigt zu halten oder öffentlich zu verſpotten. In Grau⸗ 
bünden iſt es noch heutzutage Brauch, daß ſich Leute, die 
am Aſchermittwoch über die Straße gehen, ein Säckchen mit 
Aſche einſtecken, mit der dann die auf der Straße angetroffe⸗ 
nen Perſonen beſtreut werden. Dort, wo man am Faſt⸗ 
nachtsdienstag noch Umzüge veranſtaltet, iſt es in manchen 
Landesteilen auch üblich, einen Beutel mit Aſche im Zuge zu 
tragen. Dieſer Aſchenbeutel toll darauf hinweiſen, daß nun 
die Faſchingszeit bald vorüber iſt, und daß nunmehr der 
Aschermittwoch vor der Tür ſteht. In proteſtantiſchen Ge⸗ 
genden Norddeutſchlands iſt am Aſchermittwoch noch das 
Aeſchern üblich. Wie in katholiſchen Gegenden am ſogenann⸗ 
ten Ruten⸗ oder Kindlestag, dem 28. Dezember, die Kinder 
die Erwachſenen mit Ruten ſtreichen dürfen, ſo iſt es in 
proteſtantiſchen Bezirken Brauch, daß am Aſchermittwoch die 
zuerſt aus den Betten Aufſtehenden die Angehörigen, die 
ſich noch nicht erhoben haben, mit Ruten ſtreichen oder 
äſchern dürfen. 


di 

Der Lohnkampf im ſchleſiſchen Bergbau beendet 

Im Dezember v. J. haben die Grubenbeſitzer den Lohn⸗ 
tarif im Bergbau gekündigt und wollten die Arbeiterlöhne 
um 10 bezw. 15 Prozent kürzen. Die Arbeiter haben ſich 
dieſem Anſinnen widerſetzt und verlangten Lohnerhöhung. 
Die Lohnverhandlungen zwiſchen den Vertretern der Gruben⸗ 
beſitzer und der Arbeitergewerkſchaften ſind erfolglos ge⸗ 
blieben. Die Lohnſtreitfrage wurde an die Schlichtungs⸗ 
kommiſſion überwieſen und dieſe hat den Schiedsſpruch am 
31. Januar d. J. geſällt. Der Schlichtungsausſchuß hat ſich 
dahin ausgeſprochen, daß weder Lohnkürzung noch Lohn⸗ 
erhöhung ſtattfindet und erklärte den alten Lohnvertrag für 
beide Teile bis zum 31. Januar 1932 für verbindlich. Der 
Berg: und Hüttenmann hat den Schiedsſpruch angefochten, 
insbeſondere wegen der Dauer des Lohnvertrages bis zum 
31. Januar 1932. Die Lohnſtreitfrage wurde daraufhin an 
die letzte Inſtanz, an das Miniſterium für Arbeit und 
öffentliche Wohlfahrt, geleitet. Am Sonnabend hat das 
Miniſterjum darüber entſchieden. Die Beſchwerde der Ar⸗ 
beitgeber wurde abgelehnt und der Schiedsſpruch beſtätig:. 
Damit iſt der Lohnſtreit im ſchleſiſchen Bergbau erledigt. 


100 Zleiy-Falfifitate im Umlauf 

Nach einer Mitteilung des Kattowitzer Landratsamtes 
wurde bei der „Bank Polski“ erneut ein 100 Zloty⸗Falſifikat 
feſtgeſtellt. Dieſe Banknote, Typ 4 weiſt die Nummer S. A 
7 934 516. 

Kaufleute, Gewerbetreibende uſw. werden im eigenſten In⸗ 
tereſſe erſucht, bei Annahme von 100 Zloty⸗Banknoten mehr 
Achtſamkeit an den Tag zu legen. 


Troſtloſe Cage der Arbeiterſchaft 
in dem Harriman-Konzern 

Geſtern nachmittags fanden beim Demobilmachungskom⸗ 
miſſar. Maske, Verhandlungen wegen Arbeiterreduzierungen bei 
der Gioſche⸗Spolka ſtatt. Zuerſt wurde über die Reduzierung der 
Arbeiter auf der Blei⸗Scharleygrube verhandelt Hier waren 
früher 5000 Arbeiter beſchäftigt. Gegenwärtig arbeiten nur 
1800. Der Demobilmachungskowmiſſar genehmigte nach Ans 
hörung beider Parteien eine neuerliche Reduktion auf der Blei⸗ 
Scharleygrube von 440 Mann. Am 1. April wird die Zinkhütte 
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des Jutereſſes ſteht heute die Frage: 
Was fpielen die 


Kammer - Lichtsp ele 
ab Heute bis Donnerstag? 
Ein Doppel: ran für alle Kreiſe der 
) evölkerung! 
1. Film: 


Zwei junge Herzen 


Eine kleine Epiſode aus einer großen Stadt mit 
Barbara Kent und Glenn Tryon 
Die große Tagespreſſe schreibt über diſeen Film 
„. 3. am Mittag“: 11 Film zum Ver⸗ 
lieben. Gehen S e hin! 
„Berliner Tageblatt: . Ganz reizend ein 
entzückender Fülm, in dem auch Herz 
darin iſt. 7 
„Tempo“: „Man möchte die Erinnerung M 
daran vor ſich hinſummen, vor ſich 
hinpfeifen. 
Dieſen Film müſſen Sie ſehen! 
Als 2. Film: 


Das Gespenst der Steppe 


Ein Senſations⸗Tonfilmdrama mit 
KEN MAYNARD 


dem beiten und verwegenſten Reiter und 
n Cowboy⸗Darſteller Amerikas. 


Echter 


Bolfshund meme dne 2 dene Snferate 


zugelaufen 


Zu erfragen in der Ge⸗ beſten Erfolg! 


ſché tsſtelle die). Zeitung n 


Mus 


Haushaltsplan von Siemianowitz 1951/32 


Senkung des Budgets um 25% — Oemeindevermögen 6 54000031 — Duüurchſchnittliche Steuerleiſtung pro 
Kopf der Bevölkerung 45,65 31 


Dem wirtſchaftlichen Nückſchlag entſprechend, iſt das dies⸗ 
jährige Budget gegenüber dem Vorjahr, um ganz beträchtliche 
Beträge in den einzelnen Poſitionen geſenkt worden. Die ordent⸗ 
lichen Ausgaben betragen 1 966 500 (1814000) Zloty. Davon 
entfallen auf Verwaltungskoſten 389 000 (369 000) Zloty, Beamten⸗ 
gehälter 202 000 (195 000) Zloty, Angeſtelltengehälter 92 000 
(102 000) Zloty, Penſionen 12 000 (14 500) Zloty und Sachaus⸗ 
gaben 65 000 (41 000) Zloty, worin die Koſten für das neue 
Meldebüro mit 20 000 Zloty inbegriffen ſind. Gemeindebeſitz⸗ 
unterhaltung 11300 (6900) Zloty. In der letzten Summe iſt die 
Anſchaffung des neuen Bauplatzes am katholiſchen Friedhof ent⸗ 
halten (47000 Zloty), Schuldentilgung 13 300 (5700) Zloty, Unter⸗ 
haltung der Straßen und Plätze 280 000 (210 000) Zloty. 

In dieſem Jahr find 65 000 Zloty für Straßenbauten aus⸗ 
geworfen, Schulausgaben 185 000 (180 000) Zloty. Die Beheizung 
Reinigung und Beleuchtung benötigt allein 67 000 (56 000) Zloty, 
die Reparatur und Unterhaltung wieder 60 000 Zloty. Das Kom⸗ 
munalgymnaſium verſchlingt 269 000 (231 0000) Zloty, worin die 
Gehülter mit 50 Prozent enthalten ſind. 50 Prozent des Betrages 
ſubventioniert die Wojewodſchaft, desgleichen bei dem Betrage von 
100 000 Zloty für die Fortbildungsſchulen. Für Kulturzwecke ſind 
29 000 (29 000) Zloty beſtimmt, davon erhält die St. Antonius⸗ 
kirche 20 000 Zloty Baukoſten. Die Geſundheitspflege⸗Ausgaben 
betragen 321 0000 (320 000) Zloty. Darunter ſind enthalten die 
Kanaliſationsunkoſten mit 270 000 (276 000) Zloty, ſowie die Un⸗ 
terhaltung der Schmimmhalle mit 22000 (17 000) Zloty. Wichtig 
iſt die Poſition der Armen⸗ und Wohlfahrtspfleee, die mit 297000 
(252 000) Zloty, alſo um 95 000 Zloty höher angeſetzt iſt. Darin 
find. enthalten: Armenunterſtützungen 112000 (54 000) Zloty. 
Aerztekoſten 79 000 (30 000) Zloty, Weihnachtsgeſchenk an Arbeits⸗ 
loſe mit 25000 Zloty und die Kinderberatungsſtelle mit 9000 
(6000) Zloty. Bedenklich geſtiegen in dieſer Poſition ſind die 
Aerztekoſten, da die Armen und Arbeitsloſen von dieſer Einrich⸗ 
tung betreut werden. Sie ſind um 49 000 Zloty höher bewertet. 
Oeffentliche Sicherheit verbraucht 61 000 (84 000) Zloty, iſt um 
20 000 niedriger, da die Feuerſpritzenbeſchaffung wegfällt. Für 
Beleuchtung werden verbraucht 42 000 (36 000) Zloty. Verſchie⸗ 
denes 9000 (12 000) Zloty. Die außerordentlichen Ausgaben be⸗ 
laufen ſich auf 1%: Millionen Zloty gegen 1,52 Millionen Zloty 
im Vorjahr. Im Vorjahr wurde der Betrag für den Schulnen⸗ 
bau und Straßenbau verwendet, während die 1% Millionen in 
dieſem Jahr zum Wohnungsbau beſtimmt ſind. 


in Blei⸗Scharley eingeſtellt. Dort ſind 417 Arbeiter befäftig. | 


Vorläufig genehmigte der Demobilmachungskommiſſar eine Re⸗ 
duzierung von 39 Arbeitern. Die Elektrolitwerke bei der Anda⸗ 
luſtengrube werden ebenfalls eingeſtellt und vorläufig die Ge⸗ 
nehmigung zur Reduzierung von 68 Arbeiter erteilt. Die Hugo⸗ 
hütte in Burowietz wird am 1. April ebenfalls eingeſtellt und 
700 Arbeiter golangen zur Entlaſſung. Auf der Ferdinanggrube 
wollte die Verwaltung 138 Arbeiter reduzieren, der Demobil⸗ 
machungstommiſſar genehmigte eine Reduktion von 90 Arbeitern. 
Weitere 5500 Arbeiter, die auf Carmer und Richthofen und den 
anderen Werken reduziert werden ſollten, verbleiben in der Ar⸗ 
beit, dafür weiden aber Feterſchichten eingelegt. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 15,15: 
Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,15: 


Voltstümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 


23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 
Mittagskonzert. 
Warſchau. 


12.35: 
16,10: 


12,10: Konzert für 


Aus 


Donnerstag. 


die Jugend. 15,35: 


* 


Lächelns“, 


andere, 


BAND 13 


Wir bitten den Band zur 
Ansicht zu verlangen! 
Eleganter Leinen- 


band zioty 


15. 
adden mne 
KATITOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS .SP, AKCYINA 


Filiale Laurahütte, Beuthenerstraße 2 


Merhet Kündin neue Leer für untere Zeitung! 


Schallplatten. 


IKALISCHE 
EDELSTEINE 


wieder mit hervorragendem Inhalt u. a. 
Potpourri aus „Königskinder“, „Land des 
Klavierwerke von Durand, 
Debussy, Godard / Lieder von Richard 
Strauß, Pfitzner und Humperdinck 
„Liebeswalzer“, „servus, Bubi“ und vieles 
insgesamt 42 Werke 


Einnahmen: Aus dem Gemeindenermögen = 108 000 
(117 000) Zloty. Hierunter fallen intereſſierende Zahlen aus den 
Gemeindewohnhäuſern. Das Wohnhaus an der ul. Ligonia, 
Bauwert 26 000 Zloty, bringt 16 000 Zloty Miete, in der ul. 
Koscielna, Bauwert 260000 Zloty, Miete 14 000 Zloty, an der 
ul. Szkolna, Bauwert 500 000 Zloty, Miete 28 000 Zloty, an der 
ul. Barbary, Bauwert 200 000 Zloty, Miete 14 000 Zloty. 

An Subventionen laufen ein 139 000 (94 000) Zloty, Rück⸗ 
zahlungen 8100 a 800) Zloty. Verwaltungsgebühren man 
(14 00) Zloty. Für die Benutzung der Gemeinde⸗ und Wirt⸗ 
ſchafiseinrichtungen erhält dieſe zurückgezahlt 337 000 634000) 
Zloty. davon an Waſſergeld 240 000 Zloty, Schulgeld vom. Gym: 
nasium 36 000 Zloty, Marktſtandgeld 30 000 Zloty, während die 
Schwimmhalle 7000 Zloty bringt und 22 000 Zloty koſfet; Zuſchuß 
15 000 Zloty. Die Einkommenſteuer bringt 850 000 . 000) 
Zloty ein. Der Zuſchlag zur Staatsjieuer erbringt 231 000 
(235 000), Zloty. Davon bringen die Gruben 110 000 (1 20 000) 
Zloty, Gebäudeſteuer 59 000 (40 000) Zloty, die Bauplätze 9000 
3000) Zloty und die Vergnügungsſteuer 45 000 (40 000) Zloty. 
Das Geſamtvermögen iſt gegen das Vorjahr gewachſen, und zwar 
um 451 000 Alan auf 6 510 000 Zloty. Die ordentlichen Ausgaben 
vo 1565000 Zloty plus den außerordentlichen Ausgaben für den 
Wohnungsbau von 1 500 000 Zloty ergeben einen Geſamthaus⸗ 
haltsplan von rund 3 466 0000 Zloty. 

Wer unterhält nun die Gemeinde Siemianowitz? Zu decken 
ſind in bar nur 1966 000, während die 1% Millionen, geborgtes 
Geld iſt. An Subventionen zahlt uns der Staat rund 140 000 
Zloty. Es ſind nun von den 40 000 Einwohnern und dem Ge⸗ 
werbe insgeſamt 1 826 000 Zloty aufzubringen, das macht pro 
Kopf der Bevölkerung rund 45,65 Zloty. Dies zahlt ſchon das 
kleinſte Kind in der Wiege, allerdings nicht direkt, ſondern vor⸗ 
läufig durch die Verdiener. Ziehen wir nun aus dem letzteren 
Betrage noch die Gewerbetreibenden heraus und zwar die Ge⸗ 
werbeſteuer mit 195 000, Spirituszuſcklagſteuer mit 40 000, die 
Gebäude⸗ und Bauplatzſteuer mit 69 000, jowie die Grudenſteuzr 
mit 110 000 = 414000 Zloty, jo ſind dann immer noch 1412 600 
Zloty — 35,30 Zloty pro Kopf der Bevölkerung aufzubringen. 
Der größte Prozentsatz dieſes Betrages iſt vorwiegend von den 
Hunde dann den Kopfarbeitern, dann dem Gewerbe und Haus⸗ 
beſttzern zu eritiwingen. 


17,45: Nachmittagskonzert. 18,45: Vorträge. 2030: Volkstüm⸗ 
liches Konzert. 22,15: Abendkonzert. 
Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16,15: 
Jugendſtunde. 17,15: Vortrag. 17,45: Volkstümliches Konzert. 
18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungskonzert. 21,15: Abend⸗ 
konzert. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,35: Schulfunk. 14,30: 
Vorträge. 17,45: Unterhaltungskonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: 
Volkstümliches Konzert. 21,30: Für Warſchau. 22,15: Abend⸗ 
konzert. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325 

Mittwoch, 18. Februar: 15.15: Kammermuſtk. 16,15: Das 
Buch des Tages. 16,30: Kammermuſik. 17,05: Zweiter landw. 
Preisbericht; anſchließend: Elternſtunde. 17.40: Oberſchleſien im 
neuen Oſthilfeplan. 18: Berufsmöglichkeiten im Bergbau. 18,20: 
Kreuz und quer durch OS. 18,30: Wettervorherſage; en 


Abendmuſik. 19,30: Wetter vorherſage; anſchließend: ee 
Oberſchleſien. 20: Heimat in Säistien. Hörſpiel). 21: Abende 
berichte. 21,10: Symphonie. 22.10: Zeit, Wetter, a Sport, 


22,20: Mitteilungen des Verbandes der 
22,25: Volkssport der Zukunft. 
23: Funtſtille. 


Programmänderungen. 
Funkfreunde Schleſiens e. V. 
22,45: Funkrechtlicher Briefkaſten. 


KINO APOLLO 


Siemlanowice « « Tonfilmtheater zZ 


R * heute Dienstag, den 17. Februar 


Der vorzügliche Filmstar 


RICHARD DIX 


in dem gigantischen Tonfilm 


ROTHAUT 


#1 ser Ganz koloriert wa 


Der Todeskampf einer Rasse! 


Dramatischer Zwiespalt eines jungen In- 
4 dianers zwischen Tradition u. Zivilisation 


EinFarbenfiim!i 
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